Erstellen eines spielorientierten Konzeptes zum Üben von Grundtechniken aus Basic I und II im Inline-Skating unter dem Schwerpunkt des Kooperierens und sich Verständigens.




	Spiel
	Spielbeschreibung
	Übungsschwerpunkt 

aus Basic I/II
	Organisatorische Variationen
	Kommentar

	SEE-UNGEHEUER


	





Die maximal 14-16 SS werden auf 4 gleich große Gruppen verteilt, die sich jeweils einen Namen eines Fisches ausdenken (z.B. Hai, Pyranha, Wal, Schwertfisch). Ein/e S stellt das See-Ungeheuer dar und liegt in Fall-Haltung in der Mitte des Volleyball-Feldes. Die anderen SS rollen nun um das elypsenförmig ausgerichtete Spielfeld. Ruft der L den Namen einer der vorhandenen Fisch-Gruppen auf (z.B. Haie), so muss diese Gruppe ‚um ihr Leben schwimmen’, während das See-Ungeheuer, versucht eben diese („Haie“) zu fangen. Der L. ruft im weiteren alle Gruppen gleichmäßig auf.

Gewinner ist die Gruppe, die bis zum Schluss ein Mitglied im ‚Meer schwimmen hat’. 

Aus Sicherheitsgründen sollten Gefangene ausscheiden.

Um zu einem schnelleren Ende zu kommen sind auch 2-3 See-Ungeheuer einsetzbar.

Bei einer Wiederholung des Spiels sollte in Gegenrichtung gefahren werden!


	KURVEN FAHREN

ÜBERSETZEN

. 

Das Spiel eignet sich bedingt auch für die Technikschulung in GLEITEN und ROLLEN. 


	Zum Üben des KURVENFAHRENs gut verwendbar. Es bietet sich an, bei einer Revanche, die Runden in Gegenrichtung fahren zu lassen!

Zum Üben des ÜBERSETZENs gut verwendbar. Es bietet sich auch hier an, bei einer Revanche, die Runden in Gegenrichtung fahren zu lassen!
	SICHERHEITS-ASPEKTE:

Voraussetzung für dieses Spiel ist sicheres Fahren, Bremsen und Fallen. Da es auf Grund des Spiel-Charakters zu höherem Fahr-Tempo kommen kann, sind die Schüler/Innen im Vorfeld entsprechend zu instruieren.

ZIELGRUPPE: FORTGESCHRITTENE

ANFÄNGER
Das Spiel eignet sich besonders für Schüler/Innen der unteren 

(Jg-Stufe 5-7) Jahrgangsstufen

 ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Bei größeren Gruppen muss das Spiel in 2 Hallenteilen mit 2 Gruppen durchgeführt werden. Kranke SS übernehmen die Aufgabe der ‚Wasser-Polizei’.
















